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Das neue Praxis-Handbuch Angeln. Er-
folgreich fangen an Bach, Fluß, See. Von

John Bailey. 192 Seiten, 680 Farbfotos, 36
farbige Grafiken. BLV Verlags GmbH, Mün-
chen. 1999. ISBN 3-405-15498-7. Preis:
DM 49,90, öS 364,–, sFr 46,–.

In seinem »Neuen Praxis-Handbuch Angeln«
präsentiert der englische Angelexperte John
Bailey leicht verständlich und unterhaltsam
sein immenses Wissen über Fische und ihre
Lebensräume im Süßwasser. Der Autor be-
schreibt ausführlich über 25 Fischarten. Mit
eindrucksvollen Fotos – z. T. spektakulären
Unterwasseraufnahmen – zeigt er die Tiere in
unterschiedlichen Situationen und Lebens-
phasen: bei der Nahrungsaufnahme, bei der
Jagd oder auf dem Laichzug. Er informiert
über die verschiedenen Gewässer mit ihren
Temperaturunterschieden, Strömungen und
saisonale Veränderungen.
Bailey führt seine Leser auch an fremde, exo-
tische Gewässer in allen fünf Kontinenten, wo
beispielsweise Barben, Mahseer und Ark-
tische Saiblinge befischt werden. Und bei all
dem bekommt der Leser jede Menge wich-
tiger und nützlicher Informationen über die
wichtigsten Fischarten der Erde, ihre Le-
bensweise und Verhaltensbesonderheiten, er-
gänzt durch die jeweils geeigneten Fang-
techniken und den richtigen Umgang mit
Schnur, Haken und Köder.

R E Z E P T E
Fischstrudel

Zutaten: 1⁄2 kg Weißfischfilet, Butter, 1 kleine
Zwiebel, 80 ml Obers, 2 Eier, 80 g Brösel, Pe-
tersilie, Salz, Pfeffer, 1 Portion Strudelteig,
flüssige Butter, 1 Eidotter.

Strudelteig auftauen. Ausgelöste, gehäutete
und entgrätete Fischfilets in Stücke teilen und
im Standmixer oder mit dem Pürierstab pürie-
ren, dann portionsweise durch die feine Loch-
scheibe der »Flotten Lotte« passieren.
Fischmus 5 Minuten in die Tiefkühlung geben.
Zwiebel in Butter dünsten, abkühlen lassen
und mit Fischmus, Obers, Eiern, Bröseln, Pe-
tersilie, Salz und Pfeffer gut verrühren. Noch
einmal 5 Minuten in die Tiefkühlung geben.
Backrohr auf 220° C vorheizen. Strudelteig
auf Tuch auslegen, mit flüssiger Butter be-
streichen, 2⁄3 der Fläche mit der Fülle bestrei-

chen. Mit Hilfe des Tuches einrollen und den
Strudel auf ein Blech mit Backpapier legen.
25–30 Minuten backen, dabei zuerst nach
10 Minuten mit Dotter bestreichen.
Dazu paßt z. B. Weißweinsauce.
Dieses Rezept ist der 1999 erschienenen Bro-
schüre »Karpfen & Co. – Kochen mit biofisch«
entnommen.
Es enthält 100 interessante Rezepte zur Zu-
bereitung von Karpf en und Nebenfischen der
Teichwirtschaft. Dieses Kochbuch will auf die
vielfältigen Zubereitungsmöglichkeiten heimi-
scher Fische – vornehmlich aus biologischer
Teichwirtschaft – hinweisen und manchen
die Schwellenangst vor der Fischküche neh-
men.
Erschienen im Eigenverlag der ARGE bio-
fisch, 1060 Wien, Tel. 01/4057/6303, E-mail:
biofisch@magnet.at. Preis: ATS 50,–.

Gebackener Aal
1 kg Aal, 2 Eier, 250 g Backfett, geriebene
Semmel, Zitronenscheiben.
Der vorbereitete, enthäutete Aal wird in
Stücke geschnitten, in siedendem gesalzenen
Wasser aufgekocht und dann auf einem Sieb
abgetropft. Sobald die Stücke trocken sind,
werden sie in zerquirltes Ei getaucht, in fein
geriebener und gesiebter Semmel gewendet,
in heißem Fett schwimmend zu schöner gold-
brauner Farbe gebacken und auf vorge-
wärmter Schüssel mit Zitronenscheiben gar-
niert. Es wird Remouladensaude dazu ge-
reicht.

LESERBRIEFE
Betr.: Österreichs Fischerei 1/2000

Ich freue mich, daß doch jemand den Artikel
gelesen hat. Ich bin überrascht, daß ein Zitat
des Altmeisters Eipeldauer so mißverstanden
werden kann. Noch dazu von einem Mann,
der eine gute Feder führt und mit seinem
Buch »Fischweid« sicher einen Meilenstein für
die OÖ Fischerei gesetzt hat. Darüber würde
ich mich mit Herrn Harra aber gerne persön-
lich unterhalten oder einen Schriftverkehr
führen.
Eipeldauer und auch ich – deshalb zitiere ich
ihn auch – verstehen das Zitat natürlich nur
im Sinne des Verständnisses von Herrn Harra.
Vielleicht würde es besser verstanden, wenn
wir zitiert hätten »Angeln heißt nicht nur
Fische fangen …« Wer die Fangstatistiken
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von Norbert kennt und auch meine, weiß, daß
wir beide Gegner von »Catch and release«
sind und waren. Keine Fische zu fangen,
hieße doch, im übertragenen Sinn, den Tier-
schützern ein Argument gegen die Fischerei
zu liefern. Aber ich räume ein: wenn man uns
nicht kennt, könnte man auf die Idee kom-
men.
Die Freude an der Natur sollte aber auf je-
den Fall auch einen hohen Stellenwert in der
Fischerei haben. Denn diese Freude an der
Natur zeichnet uns Angler als die ersten Na-
turschützer an unseren Gewässern aus –
noch lange bevor ein WWF und Bird Life die
Natur entdeckten. Nur schade, daß wir alle
glauben, daß wir getrennt agieren können und
auf diese Weise unsere Ziele erreichen. Ich
habe schon viele Male an dieser Stelle zum

Ausdruck gebracht, wie wichtig es wäre,
wenn die Fischerei sich darauf einigen könnte,
das ÖKF (Österr. Kuratorium für Fischerei und
Gewässerschutz) als übergeordnete Vertre-
tung von uns Anglern anzuerkennen und
durch die Stärkung des Kuratoriums diesem
auch die finanziellen Möglichkeiten zu geben,
unsere Interessen in der Öffentlichkeit ähnlich
stark zu vertreten, wie dies heute einem WWF
gelingt.
Die Österreichische Fischereigesellschaft als
einer der ältesten (gegründet 1880) und sicher
der traditionsreichste Fischereiverein Öster-
reichs hat als Gründungsmitglied einen rich-
tungweisenden Schritt gesetzt. Ich hoffe, es
folgen uns noch viele. Denn nur gemeinsam
sind wir stark! Ing. Michael Schremser,

Traiskirchen

ANGELFISCHEREI

Bei den Maoris

Reisetip: Neuseeland – erschwinglich für
jedermann • Forellen und Meerangeln

Dem langen Winter ein Schnippchen schla-
gen kann man in Neuseeland. Herrliche Fo-
rellengewässer und ein breites Spektrum von
Meeresangelei sowie viele wärmende vul-
kanische Quellen sind dem Besucher offen.
Begleiter können die Maori-Kultur bewun-
dern, trekken oder sich nur an super-guten
und billigen Steaks und Meeresfrüchten de-
lektieren.
Die Reise ist zwar sehr lang, doch sie lohnt
sich. Airlines bieten das Round-Trip-Ticket
schon ab 12.000 ATS ab/bis Österreich an.
Man kann auch in Bali, Australien, Thailand
oder Malaysia einen Zwischenstopp einlegen,
der das Ticket nicht verteuert.
Neuseeland hat moderates Klima, keine gif-
tigen Tiere, viele günstige und gute Unter-
künfte (Hütten pro Tag ca. 300,– ATS, Motels
450,– bis 700,– ATS).
Neuseeland besteht aus einer mit mediterra-
nem Klima ausgestatteten Nordinsel, wo sich
Vulkane mit großen Forsten und Viehwirt-
schaft abwechseln, sowie einer mit modera-
tem Klima ausgestatteten Südinsel, wo man
in höheren Lagen auch schifahren kann. Es
gibt dort riesige Süßwasserkörper und Glet-

scher zu bestaunen. Neuseeland ist etwa so
groß wie die alte Bundesrepublik Deutsch-
land.

Der Autor mit einer Brown der 5-Pfund-Klasse, ge-
fangen mit Red Spinner
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